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14liA~B. 
-;u 1757J 

22 • Mci";r z 1948. 

Eine Anfrage der Abg. R eis man n ur.d GenOfloen vom 19"Fel~ruar d.J., 

". betreffend die Bundestheaterverw~ltup.g( beantw.rtet. Bunde~mir,ister für 

Unttrri·cht Dr. H u x' des wie folgt: 

Wenn ich zur.ächst· zu der von den güllannten H8rren Abgeordneten kri ti"" 

sierten Leitung d~i' Bundestheaterverwaltung Stellune: nehme, 80 mu~; vor allem 

sntgegen dem mißverständlichen Vorbringen in d'n ei:n.leitende:1. Bemerklmgori. zu 

de/r gegenständlicher.. Anfrage. wie auch 'in dorn'L<.dgetdebatte vom 12 .,Dc.:.68mber 

V.u • klargestellt werdensdaß nach der nicht etwa erst nach du~ Jahre 1945 

erlassenen, s::.ndern seit Jahrzehnten in Gelt1.mg steheJldenlnstrukti:.:n für den 

:Dienst der Bundestheatervtcrwaltung dem ::lciter derselheü nicht oL:S die ök;'no= 

misch-administra tiue, s~mdern aucL diE: al1gemüin küns tIerische 18i tung über 

sämtliche:Dundestheater ,::.bliegt ,.:hne daß 'hiedurch die uninitteHnre, vornehm:::. 

lieh künstlerische ::~ei tung ,der >undt::stheater durch (Ue ])irektc,.ren hinsichtlich 

der vcn ihnen f-:eleiteten D'ühnen im EinzelnGn e ülgeschrallkt.wE;rd")ll 8ell. Im 

RaJt.b~n dieser Dif~:ostinstruktifJll WAr Cß dahe::: D.:1ClJ der Befrei1;U1g Österreichs 

auch .Aufga1.re des derzeitigen Leiters der- Bunrieatheat.::;rverwaltung, Ministerial"" 

rat Dr.EEfin Hilr..ert, sein besc'ndere8 Augel1mt.'rk auf' den dringen.d ll'ltwendig ge= 

.worder..en k:Ü1lStleris ehen Wiederauf~'au der Ensemtle all€.rBund<?sbühnen zu lenken. 

])or vcn namhaften Yachleuten dGls In- und Ausland68., v::m der in- und ausländi= 

. sehen Presse;. und Ewar, wie ich 'bGt:men muß s aller Rich'tungen wiederholt an"" 

erkannt.e und insbGs;.'ndere auch durch die gV{3en EJ~folge der .Auslandsgast k ' 

s:oiele in Zürich, Nizza t Paris und 1r:,.udc r.. bewiesEme unb estrej:t:; are küns tleri= 

sche Wi8deraufstieg der Bundeatheater, ver allEj.:n dcr: Wie:aer St88tso:;,:er, zeu it 1. 

wohl dafür, daß die bisherigen ;estrebungen 'des 1ei tere der Bundesth(,aterver= 

wal tung keincswe:gs dillttautisch gwwesen sein können, vielmehr tr·-tz allen 

Se;hwierigb::i t en u.nd ee1egentlichen Rüeks chläcen überaus erfc lcr.eich waren. 

WEmn geg(,mwärtig bereits - was die Pressün mü:;enin letzter Zeit zu einer 

leachtlichen Reihe von rremi~rr:1l und Neuinszenierungen in :;urg und Ope·r ::-e=· 

weisen und was c:uchvcr dem H':hen Rause sel,l;st anerkallil.t wurde - die ?undes= 
, , 

th~ater, vor alle~ die Wiener Staatsc~en, deravt beachtliche F~rt8chritte er= 

ZÜ:l t hab en, daß sie in der Weltmeinung wioci. ... r den ih:::er Tradi ti?n entsprechen= 

den Rane: zu einer Zeit e:!.nnehmen 'können, i.a der ans·mster. das öffent'liche und 

wirtschaftliche Let'en ;;sterreiehs den Fried&:T:sstm:d ver dem Jnhre 1938 ll"'ch 
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2. Beibla tt 22.März 1940, 

nicht errEicht hat, s) ist dios wesentlich nuch ~in V0rdi8hst des Minietc= 
\ 

rialra tE:S Dr .Hilbert, dE;r na ch sie:',enj ähri2,em Kz. -Erlebnis u~ter Hintan= 

setzung seiner persönlich6n Iledüri'nisse rastlos weder Zeit noch Mühe 

scheut, um die Vorl'J.ussützungen fhr einen wei tt"ren Aufsti0g' der Bund.esthea,-, 

tür zu schaffen~ und daini t mehr (ÜS seine Ilemnt~'npflicht erfüllt. 

Im ü'\nig<.:;n sind ::ish8r kein8rlui konkrete Anhaltspunkt e 

dafür festgestellt 'Norden I das der der:-:ei tige Leit Gr der Ilundes th w t8rver"" 

wal tung wegen der v.J)n ihm llflicht!;ernäß 'wahrg'8ncmmc;nen allgemeinen künstle>: 
I ' . 

rischen Aufgallen die ihm gestellten gb~nomisch-I'ldministrativen /.A.ufgaoen ver= 

nachläßigt hätte. Ein~ finanzielle Verfehlung, ~ie sie sich 'seitens eineu 

jungen, prrwisf\rischen Vorwal tungb :.<,:w·~ ten ;' ei der :Dundusth,ca'terv0rw3l tung 

tatsächlich ereignet.; ist in der heutigen Zeit leider in j8d~m Verwaltung?: 

ap1.~arat· m:5glich und kann ohne nä.here Kenntnis des fcstgest811 ten Sachver"" 

halt es keineswügsdeo Leiter eines derart groj~ep Verwal tungsap1'araten an,.., 

€:8Iastet w(;rdon, Vii:.. 68 die ::-unde~theaterverw8l tung ist, diG zu .. dem sell·st 

die Verfehlungen des proviscrisohen ll.mtsassistent-cn Si t8k aufgedeckt'} die 

sr;fcrtiro Prüfung der Vc;rschuld8nsfr8ge ven sich eusl b()flntra'~t und die 

polizeiliche Anzeige vernnl8Bt hat. 
.. 

Der Leit t:.r der Bundestheaterverwal tung istü'!::0rdü.;l am 

7.Februar 1940 abGnds nach der "Faust 11 _·Premiere dienstlich nach Salz:~urg 

gefahren, um dJrt als Vertreter des ='undosministeri~m~ für Unterricht an 

den Sitzungen des KuratorJum::: der Salz:'urCür Fest[~::ieIG teilzuu(:;runcn,Er 

ist von J.ieser Di0nstreisc am Mitt~voch, dem 11.Fe:::ruar,früh zurückt,ukehrt 

und he.t enfort seinen C9i8nst in der Bunde~th8aterverwaltunc wiedfdr angetre .. 

ton. Gleich nach seiner i.";.ückk,.hr wurde durch das J;und8sministerium für Untn:r. 

rich t nach Prüfung dor S9.chlage zu den in binem '\Hener Mi tt/3gsblatt 6rhot- e"" 

nen .Anschuldigungen über die V8rf8hlungun d8sprovis~riachen 1I.mtr:asrJistenten 

Si tek und dessen Behaur-tungcn in ein\:-)m amtlichen Cc;.wmuniqu6 Stellung genome 

men. Ee trifft daher nicht zu, daß zu dem Zeitpunkt,8ls rouf Grund der 

neuerlichen I'ublikntion in einem WienerMi ttagsblatt .AnfrA.gtm sci tons der 

?ress8 in der Bundesthea~erverwF.l.1 tung
o 
ürff'llgten, sinh d.er "VerreL;te" in 

Wien ':-ef:md. 

Zu den einzelnen Fragepunkt\m der t:b2"cnständlichun Anfrage 

ist folgGnd~8 festzustellen, 

.~. 
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3.Dciblatt 22,März 1948. 

1-- F'rage: Entspricht es d,,,n Tat sachen l dnß nicht nur ausländische; soncJ.er.n 
nuch österreichischo Staatsbürger als Mi tglü:der der Bundesth88= 
ter Honorf:lre und G2gen in J)evisen Ruscczahl t pE;kommen? 

~s entsprioht den Tatsachen, d~B einzDlne~ an den Dundc~theatGrn 

verpflichteten künstlern, wel"he im .Auslande ihre Familie und ihrlJn dauern·~ 

den Wohnsitz haben, sawi Ei fall'veise aus dem Auslande zu Informatien::;gast= 

spiel·en herufGnGn Küns tlern Teiie ihr~r Bezüge in Dei;,is en des Landes, 

in dem sie ihren aUslän(lischen VI.-hnsitz ha::,enrim 'Wege d8r Naticnal'bank 

im Clearing ül'erwiEHH,n wur,;en u.nd wE.rden,Diese Künstler - es. handelt sich 

in der Hauptsache um Persönlichkeiten vnn internati:;iluüem Rang -. hat,en 

. nämlich nur dann die Möglichkeit, sich den Wicmer B~ndleLtheatern zur 

Verfürung zu stellen, w0nn sie ihren Hnu~halt an ihrem ständigen Wr)hn= 

sitz wenigstens teilweise von dem Entgelt ihrer Wiener Tätigkei t t8~; trei=:: 

_ ten können.Die Überweisungen crf,;lc<:m selbstvcr,:;tändlich nurdlit ZustLn~, 

mung '\1&d im Wege der Na tü-nal-:;ank. Je9-enfall~ wurden f.\ber seitans der 

Bundestheaterverwal tung niemals H-:n-::rare in Devis8n ar~ ijsterreichische 

staatsbürger, die ihren ordentlichen Wchnsitz im Inland~ haben, veran= 

laBt ,~eantragt' oder dE:n b,etrcffcnden lJ,instlcrn zu.gesandt oEinem S(jlchen 

Ansinnen hiitt e ja die Nat ic'nalbank ni('mals F~lGe gcltdet et 7 wobei eine 

andere Möglichkeit, Devisen auszuzahlen, der Bundestheat8rverwaltung in 

keinem :Falle geger en ist .In dies em Zusammenhang muß darauf hinf;ewiesen 

werden, daß diE~ Natic,nal1.:J.nk im Interesse dos künstlerischen Wiederauf= 

baues der Bundestheater-Ensem:t'le nur deswügen dem Ersuchen der nundes= 

theaterverwnl tung ·teilweise :Rechnung tru.g und trägt, weil die BundefS= 

thcatt":,r, inabes"ndere die Wltcnur Staat,F:t:er , auf Grund ihr<;.;r in j cdt:r 

Hinsicht erfolgreichen ~ust~ndsf'aotRliele nicht unbeträchtliche flevisen, .. 

beträ,ge der Nationalbank zur Verfügung zu r:b ellen in der Lage sind. In#bri,.. 
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4.Beiblatt 22.März 19.'-8. 

ren ist dielö! kein Sond6rfrül, l~.a t.tq~~rweisunf.en im Cle",rinr;- auch von 
, ;,·:~\i 

nnCc8ren Kul turin.::ti tuten, wi;- Koni'&;tgGs ells chaften, Filmunternehr.1ungen, 

Verlägen und dergleichen im Int~)'\ossc dbs Kultureustr.usches :;urClhi~8führt 

werden. :/;c.r~·:(;:e· 

g..:Fravü_t Entspricht 8S den)Tatsnqhen, daß <."..ie DunC:ostheRterv8rwnHung uni 
14. 000 Schweiz~,;r~Frankan Mellino Ln Vorarlberg e:ekflUft hat? 

Es entspricht nicht dcn'l\9.tsachen, deß. die Bunc.GstheatürverwaI,.. 

tung tun 14.000 t':Jhwüiz er Franken Mollino in V:>rarlber:~~ c:ekauft h8.t, Dor ," 
~.- I 

(j 

Sachv0rhal tist vit:;;lmehr fr:lcendtö:r s Die Düe'kti r 'n8n dEr Bunclesthepter haben 

die Bunc1estheaterverwaltung s0inerzd.t davon verständigt ,daß die N'euins::o 

zenierungen und die n~twendigen.Anschaffung8n. Lt;;sdurch die KriÜt:8crGi;.~nisse fa.g· 

vi:\l1:!.gzerstörten· i'undus- z.B.bei der st,aatseper ellein pn ·:].1e12':, komplette·' 
slIind, . 

Opernausstattuneen - in Frage Gestellt ., wsnn nicht un~er an,:ürem auch ;' ... :? . -
dringenil Leinwand beschnfft·wird. Die Bundesthellt8rverwaltung hEit darauf ... 

.. 
hin nneh mühsdigen Verarbeiten fc,stgestcll t, c..aß eine österreichische 

·Firma· in V<:rarlberc in der Lage ist, MoIlino als Ersn tz für Leinwand 

zu liefern, w~rin der Firma in der Schw<;;:iz zum Zwecke des .A~kaufesvr.lll 

Mollin.,-R.:-.hmaterialRchweizer Franken zur Verfüc;nng stehen würdl'll.Mit 

U:tlf;e . der NfltiC'naDH::nk, w8lche sich dt;n kün,,;tleriechen Erf0rdernis6t:n 

der Bun-desthGater nicht verschloB, kennte sohin bisher ein Betrag vr:"n 

insgesamt 11.220 v.chw(9izer Franlten dies er FirmR in der Schweiz zur Verfü.., 

c;ung I~'estr 11 t werden. Die Vorarlbürger Firma ist dadurch in die Le.ge ver", 

setzt, n, UGS RohmateriFü· einzuksuf,en und rui t Österreichischen :.i.rheitskräflE 

ten in Öst~rreieh zu verarbei t(;n.1.rbei tslohn und Heratelluncsk:;sten.wurden 

seitGpsd6r Bundt::stheaterverwaltung selbstverständlich in ~sterreichischon 

SchillinGen in R(;chnunC [;'8st€:llt und bezqhlt. 

l~t 8S richtig, L:8ß \~er verhaftete Beamte nach .c; M:maten berEdts 
}lra6.:matüdert wurde, ebw~hlerfür dieae Funktil'ln v:-llig un= 
qualifiziert we.r,und daß man di8ser .. Beamten eine selbstä.ndige 
Gebarung mit hohen Summen entgegl;;n d.en Warnungen führen lilJß? 

:All t !Y.o EJ-!. 
::'i,,: in o.iesf;r FraGe enthal tE::nen Vermutun: ·~n entsprchen nio!l.t 

chm Tat S8. ChE!ll .Der ehemnlic;E- rroviserischc Ämtsnssis tEmtFranz Si tek, 

ge"borcn 1921 in Wien, v8rhoiratet, österrcichischer Staats~ürt':t.)r, il1 

Wien VIl",SchottenfeldCüsse 24/15 wohnhaft, besuchte ,die V::lks~chu18, 

sieben GymnaaialklaElsen un~. Ftnschliessend J.i e höhere Landwirtschrdt.liche 
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Str.atslehranstalt in .1;'einzierl 'bei Wieselburg ßo;-d.· Erla~f t.. musste 81;er 
. ersten 

cliese Lehl'anstalt 1932, dR Mischling I. .Grades t aus rassischen Gründen 

verlasscn.Nach kurz<-Jr Praxtszeit :-ci Gutsv~rwaIt,unE;Eln ·erlernt9 er Gas 

Wäscheachneich"r{juwerl.te, wurde jldoch nach mehrmaliger Gestap!"'haft am 

Morzinplatz ~.nfanfs 1544 nach Frankreich zwangsverschickt und in einem 

Kr~id8"!">ergwerk als Unt ertae:arbei t~,r ei~ge8tellt. Nach Wien zurückgekehrt, , . 

ar1:·ei tde er zunächst als Hi1fsclr",her bei einer Firma- in Simmering, wUrde 

aber in der FeIte am lC.4.1946 üb8r eigenes Änsuchenvon der Bundos"" 

theaterverwnl tunt; vorerst als Vertrat!:soedient';j eter aufgenemm<:n und der 

Buchhaltunp zur Di€nstleis-tunC zugeteilt. Von Auguot bi~Okt~ber 1:946 
bGsucht€ er einen Übel'brückunc:skurs in dür Reale.Mule, Wien XV, und 

erniel t darüber ein Reifezeu€nis, auren welchos er ,üe vl')lle H~chschul .. 

reife erlang·t6. Nach dem Inkrofttrden des Gehal tsüb erloitungsgese ~~S 

und ier dadurch gegeb.enen Mi:ig'licbkeit, junge Beamte mit j}tgetlchlos.oner 

mi ttlerer Vorbildung seft"rt in de·s äffentlich.,.reohtlichv Di,~mst~t:!r .. 

hältnia Aufzunehmen, wurde er Bodann im Hinblick e'lif 3eine zunnch,t 
, 

recht zUfriedenstelli,mde Dienstleistune- über .A.ntr~:e der Bund€sthE:stery 

verwa]func: und nach Zusti.tnr:lun€::: des BundeskAnzleramtes mit meinem Dekret 

vom 29. 4. 19~7. gemäss §§ 4 und 5 des ?ehaltsüberleitungsgesetzcs, 

B.G.Bl.Nr. 22/1947, unter .Anrechnung BfJiner Dien6t2!eita~ 1".4.1;4~ 

zum }r.-::visc;;isqhen Amteaseistcnten Rnf einen r:'ienetp()l;lten der Dienst., 

poat8ngruppe VI ernannt untiim Dienstzweig nVerwaltungsc.ienstHder 
, 

Verwend-q.ngsgruppe B in den Pere~n81.stnnd d'er Butldestheaterverw.altung 

'übernommen. 

1'Iie Ernennung des Genannten zum ~rovioorischen Amtsasttistonten, 

welche· übrigens erst nach einer über einjährigen Erpro"hung erf.,l€ste, 

weicht in keiner Weiete von o.erallgsmeinen Praxis ab, Maturanten "bei 

ibre:.r Einstellung.in den Staat:ldienst gemäss §§ '4 und 5 der; Beamten.: 

überleituni'sgeeetz9s zu behandeln, zumal § 5 des zitierten Gesotzes 

ausdrtic.klich leststellt , dass das DiE:nstverhäl tnis zunächst prcvis >, 

riech und innerhalb cin8r bestimmten Frist kündbar ist und erst auf 

".Ansuchen des .Beamten nach vier ~ahren s>";wie nach Erfüllung der Qlonsti .. 

gen für die Definitivst811ung v-:rgeschriebenen Bedincungen definitiv 

v/ird. 

Anfangs 1948 wurde: allerdinGs die Bundeetheat€rverwaltuzlC; wider 

Erwl'!.rttm gewahr, dass Bi tek. ~ei seineIl ~chriftlichen Liquidi (~rungBar::z 
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, 
·\ 

;;. B0i>latt. . 22. März 1948. , . 

bui tf.m Unct::nauigkBi t€·n un':l Einen,Mfin&"el 8n Interes.se an ,jen Tag leGt, 

so d.8SS GeLen ihn, zUllal erm:c.hnend.e .Ausstellungen seiner unmi ttclbarGn 

Vori8setztan ihre Wirkung verfeh1~en, diBn0trecht1ich vorzsgnnfsn we~den 

Aus diesC!n Gründen sollte dehür das provisorische ])iE:nstverhältnis 

Si teks wegen dos entgegen S dneo früheren V crha1 ten nunm(;;hr unbE..frie= 

digond gew(lraenen .t.rbeitser!fo1e·es und wegen pflichtwil:.rir·e:m dienstli ... 

ehen Verlial tEma mit' 31.1 .. 1948'Lper 31.3.1948 geki.i.ndict wer,len, Elber 

noch vor l.bfer:Ur:;ung dcs erwähnten Geschäft sstückss y.urde sei t ens~,er 

Bundestheat8rv\:Jrwaltuni:; in Iü",ineJl Präsidium v"on r'!.ClIi weite:nn V8ri1flchte 

.An~dge er,,'tattet, dass ::;i tek !mts['ülder veruntrGut habe. ])i ase .Anzeig .. 

'wur,:,!Oi daraufhin unv",r:Lüglich BEl 22,,1.1;48 im We,::e der Abteilung 2 d8S 

:Rundcs!TIiniilteri ums für Inneres an di 8 Polizl. iclirckt bn Wien wei ter{:8 1C 

leitE't, . (~.ie die Verhaftung Si tek!'l noch am gl eichen Ta c~e, v;rn8.hm. " i 

Si tek RuHTst wUrd.e sofort im Sinne des§ 145 der Jiitm8tpraf;~tik 

VCLl Dienst susppndiert un;;. hievJn d.ie Dlso:r,iplinnr·:tcrkouE'üssion, de.Fl 

Bund.:;skanzleramt, das Bun,' GRminiS,teriuIll für FinElllzen, der Rechnun;~:8'" 

hef und diE.: Finanzprekura tur vel'st endic;t n " 

1>ie c-:ienstliche Stel4.ung (~t:S mehrf:sch ~:;n[lnnt6n~unn'd1ichen 13e ... 

dienetetcn w,ar, wie ~chcnEm}ihnt, cli"E: eines provi9orisch8n Ber.rnten I 

nnd war ihm als so Ichern ,keineswegs eine selbstn.n'~~if:(; Geharung mi t 

hohen Su;n.:nen anvertraut. Er hatte lodiglich fluf Gruml (ler ihm zuc;ekr)m"" 

menen Zahlungsanweisungen die Liquiclierune, dl1s ist dieZahlbrlrstelling 

cler ordnungsce:ili:i.ss 8ngewL:senen lJeträ.: y e rE>chnungsmässig durchzuführe:n .. 

Eine Warnung - von wem üUf;ur --, Sitok Z1,l diesen Är:'Eit"Jll nicht zu ver ... 

won~ cn, is t f!~stGestel1 t:erIIl~ss <;;n der Bun:' es then t t,;TVerwa 1 tuni],' ni<:::llals 

zugr::kornril8n.Ee W8T (leher 1'is zum BekanntwE:rden de:s pflichtwichig\"n 

dienstlichen VerhaÜ üns k~:i'n Grund vorhand.en, dem provis0rischen Amts= 

assi~tenten Sitek zu misstrauen. 

4. Fra~,;e. Ist der rIerr Bun\:",sminister t-creit$ eine Unterpuchunc ~ler 
Zust,<inde bei der Bu:ndestheaterverwaltuI1r: e":'nzulei ten und 
von dGril Ere;E~bnis dies er Unt,"r~u'chunt; I die l),ich t v,~n :beamtl3n 
der 13uncccsthenterverwaltung geführt wurden sr"U, dem Par;" 
lacent Mitteilung zu machen? 

ll.ntw,:rt s --_ ....... ~ --
Die von den Herrn Interpellanten. gewünschte Untenfuchung der Zu .. 

stän:le h.d Cer Bundestheaterverwaltung braucht nicht erst dne~clei tat 

zu w8rden, da sie schon Blit gerRu~er Zeit im Gange ist. Sof~rt, 
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7. Bdblatt. 22., März IJ48i,i 

nachdüm 1.ie V~;;rfohlune;(;n de3 J)Tovjs~riseh8n .E.(::lt88sFdstEmteTl Si tek bekannt"" 

geworden wnI'·,:n, hat mir d(,;r Le~tE;r der Bundcstheqtcrverwaltung chrü"" 

bel' Meldun~ erstattet und bei aieseffi Anlass selbst UD die trb8rprüfung isr 

Gui'-nrung dElI' Bund0sth.;;atE:Tverwaltuni:: wir;; aU.eh um ,lie Fes-'cstellung (:ebet8n, 
• - r 

eb andere BeamtE; d.er Bun(lestheatervürwaltunc,::ul'ch ~üehtbGachtun:,c d0r 

Di Eonstvorschriftcn . Li<:; Ve:rft::hlunCE:.n. Si t2kd ermÖ{,;licht haben. Ich habe 

Llieaor Bitt e selbstverständlich entsprochen, un~L so ·wurd.e :lenn SC gleich 9 

u.zw. nt'lch lani:;e vor der t::e[enstt'Lnlilichenlntcl:.'p811ation, eine aus 

Vertr8tt::rn :lcs Rechnungshofes ~ des BundeministE,riuIlls für Finanzen und 

des Priisi:liul:ls d,8S Bundesministeriums für Unterricht oc;stchcndü Kommis ... 

sion J.amit betrsutf die tJberprüfunr ~i8r G8b2runC' ',~.er Bnn:lcstheaterver= 

ViA.ltunf~ durchzu:Uührbn. DiE: ÜbeT'prüflmgEm un'! UritfrsuchunC8n ;~ieser aus 

-Fachl .. ut~.n ~i"tQh~d~n i,loo~isCJicn .. welcllG sich iih.:irumfangrcich\;,;n 

.terialien und Belege his il') das Jahl' 1946 2otcr'Ü6kerst:t'eck~1. ~ind, 

wil:. schon erWähnt, in v?llem Gange, jed~,:ch noch nieht abC8schlossen, 

Su 10SS über das Erg<jbnis der kommisGi~nel1(!n UncE'rsuchunc' und il?mit 

auch Über,Ül. f;(:nc'u,~ Höhe :'.(S v~.n '. cL1 provisorischen Amtsßssistcnten 

Sitek voruiltrE::uten BetraC0s ,O)ine e:n'h;ült1':'p. Mitt(;i.hElp,' Grat in einem 

. spiitE;rbn Zuitpunk f ;<., E'.rfolren kann. 

-t:o-.-.-.-. 
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